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Bestelmtse«
auf daS „Tageblatt ", welches uttt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
A«zei»e«

nehmen auswärts all« Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen, und wird di«
5 gespaltene EorpuSzeile oder drr «n
Rau « für hiesige Inserenten mit
19 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion «. Expedition : Lronprinzenstraße Rr. 1-

Amtliches Ajm str flmmtltche Kstserl ., KSchl. « . Wt . Kehörden , smu str die Gemmde» Knt «. NnAMMe««.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuomme » ; größere werde« vorher erbeten .

282. Freitag, den 1. Dezember 1893. 16. Jahrgang .
re » tsch er Reich .

Berlin , 29. Nov . Der Kaiser ist gestern Abend von Neu
Gattersleben wieder im Neuen Palais eingetroffen. Heitte Vor
mittag konserirte der Kaiser von 10 Uhr ab mit dem Reichskanzler
Grafen Caprivi und arbeitete mit dem Chef des CivilkabinetS
Wirklichem Geheimrath Dr . v . Lucanus .

Berlin , 29 . Novbr . Kaiser Wilhelm empfing heute Vor
mitttag in Potsdam den Reichskanzler Graf Caprivi und ließ sich
von Letzterem in der Attentatangelegenheit Bericht erstatten. Der
Kaiser erhielt vom Kaiser von Oesterreich , König von Sachsen
König von Italien, dem Prinzregenten von Bayern und vielen
anderen Herrschern Glückwunschtelegramme zur glücklichen Ver
Hütung des gegen ihn geplanten Attentates. Ferner erfährt der
„L .-Ä . " , daß der Kaiser die Sache sehr ernst nehme , ohne sich je
doch darüber zu beunruhigen . Es verlautet , daß Drohbriefe
wiederholt dem Kaiser zugesandt wurden , ohne daß man den
selben sachliche Bedeutung beigelegt hätte . — Die hiesigen Anar¬
chisten hatten sich gestern Abend in einer sehr zahlreich besuchten
Versammlung vereinigt , in welcher die jüngsten Attentatsversuche
zur Sprache kamen . Alle Redner waren der Ansicht , daß die
Thäter nicht unter den Anarchisten zu suchen seien, der Kaiser
und Reichskanzler Graf Caprivi von ihnen nichts zu fürchten
hätten.

. Wie der „ Reichsanzeiger" berichtet, traf die Kaiserin gestern
Nachmittag mit dem Kronprinzen in Berlin ein und stattete dem
Reichskanzler einen Besuch ab . Hierauf kehrte die Kaiserin mit
dem Kronprinzen nach dem Neuen Palais zurück .

Zu den Anschlägen auf das Leben des Kaisers und deS
Kanzlers wird ferner aus Paris gemeldet, daß von der franzö¬
sischen Regierung mehrere höhere Polizeibeamte nach Orleans be¬
ordert worden sind , um dort eingehende Untersuchungen vorzw-nehmen . Bisher sind alle Haussuchungen bei bekannten Anarchist«!
erfolglos geblieben , wodurch die ursprüngliche Annahme , daß Or
leanS vielleicht doch nur der Aufgabeort und der Thäter ander¬
wärts zu suchen sei, an Wahrscheinlichkeit gewinnt . Weiter wird
der „ Boss. Ztg. " zu der Angelegenheit aus Paris telegraphirt
Devefle war gestern bei Carnot und besprach mit ihm die
OrleanS -Angelegenheit , was sogar zu dem falschen Gerüchte
Anlaß gab, Develle sei mit der KabinetSbildung betraut. Die
Postbeamten am Bahnhofe zu Orleans (in Frankreich werden
Pallete nicht durch die Post, sondern durch die Eisenbahnen
behandelt) erklären , von den Packeten an den Kaiser und den
Grafen Caprivi keine Kenntniß gehabt zu haben. Die Polizei
theilt mit , daß kürzlich deutsche Anarchisten nach Orleans gekommen
sind , und sich am Ankleben anarchistischer Maueranschläge betheiligt
haben . Hier ist man überzeugt , daß der Anschlag von keinem
Franzosen herrührt, obschon der hierher gedrahtete Begleitbriefder Sendung in einwandfreiem Französisch abgefaßt ist.Berlin , 29 . Nov . Der Vorwärts veröffentlicht einen
Erlaß des Ministers des Innern an die Oberpräsidenten vom 29 .Juli 1893 , welcher denselben unter Hinweis auf die Zunahme der
Sozialdemokratie in den Wahlen die Bekämpfung derselben mit
allen gegebenen gesetzlichen Mitteln auf dem Gebiet der Presseund des Vereinswesens zur Pflicht macht . Gegen Ruhestörungen
und Ausschreitungen soll energisch , eventuell unter Zuziehung des
Militärs vorgegangen werden. Weiter wird zur inneren Ueber-
windung der Sozialdemokratie die Bildung von Vereinen , die
Belehrung von Untergebenen durch Versammlungen und Verbreitung
guter Druckschriften aufgefordert . Ganz besonders soll dem Vor¬
dringen der Sozialdemokratie auf dem flachen Lande vorgebeugtwerden.

Flensburg , 29 . Nov . Eine weitere Senkung der Mole
ist nicht eingetreten. Die hiesige Handelskammer stellte fest, daß
die gestrige Senkung nur eine kurze Strecke deS Quais für kleine
Schiffe betraf . Der Schaden kann als ein beträchtlicher nicht be¬
zeichnet werden.

N . B s i « Ä L.
Bern , 29 . Nov . In der Nacht vom Sonntag auf Montag

wurde bei Zürich laut einer Meldung deS „ Bund" das Dynamit-
und Pulvermagazin der Eijenbahuunternehmung Zürich-Zug er¬
brochen und theiweise beraubt , eine Kiste mit Dynamit wurde im
Albtstunnel aufgesunden.

Buenos Aires , 29 . Nov . Hier wurden drei spanische
Anarchisten verhaftet . Die sozialistischen Versammlungen sind ver¬
boten worden .

Marine .
H Wilhelmshaven, 30 . Nov. Korvlpt . Sarnow hat einen Aägigen Ur¬laub nach Bremen angetreten. — Kptlt . v. Oppelu-Bronikowskt und Lt . z . S .Rieve find v. Kiel ( BatterieosfizierkuifuS au Bord S . M . S . „Mars" ) hierher

zurückgekehrt. — Briefs , rc . für S . M. Tpbt . „8 4" sind bis auf Weiteres
nach Wilhelmshaven zu dirtgiren.

— Berlin , 28 . Nov . Zum neuen Marine-Etat äußerte
sich der Centrumsabgeordnete LandeSrath Fritzen, im letzten Reichs¬
tage Berichterstatter in der Martnevorlage , im Reichstage wie
folgt : Für die Marine haben wir im laufenden Etat die ver¬
mehrten Mannschaften bewilligt ; eS wird zu prüfen sein , ob auf
diesem Gebiete nicht eine Verlangsamung cintreten kann. Für die
Indienststellung werden allein 2 Mill . Mark mehr verlangt , die
wohl bewilligt werden müssen , wenn die vorhandenen Schiffe und
Mannschaften die nöthige Uebung haben sollen . Ueber die Schiffs¬
bauten solle man nicht den Zufall entscheiden lasten , sondern es
müßte sich eine allgemeine Meinung unter den Parteien bilden,was man mit der Flotte eigentlich beabsichtigt , was ihr deshalb
gewährt und was versagt werden muß . Die Marine muß Sta¬

tionen besetzt halten bei unseren Kolonieen und an den Punkten
überseeischer Länder , wo wesentlich deutsche Interessen vertreten
sind , wie z . B in Chile. Für daS Auftreten unserer Flotte da¬
selbst können wir unseren Marineoffizieren nur außerordentlich
dankbar sein , aber wir können nicht eine machtvolle Hochseeflotte
schaffen, welche den ersten Seemächten ebenbürtig wäre ; das haben
wir immer reprobirt, und wir werden eS immer repro -
biren . Auch das ist nicht möglich , daß sie im Kriegsfall überall
dem deutschen Handel zur Seite stehen könnte. Das kann höch¬
stens England. Wir haben uns deshalb sehr ungünstig verhalten
zu den gepanzerten Kreuzerkorvetten, welche für solche Zwecke be¬
stimmt sind . Die Kommission wird nach dieser Richtung klare
Gesichtspunkte schaffen müssen , nach denen wir uns unbeirrt zu
richten haben.

— Berlin , 29 , Nov . S . M. S . „ Wolf"
, Kommandant

Kapitänlieutenant Kretschmarin , geht am 7 . Dezember er. von
Nagasaki nach Hiogo und bleibt bis Ende Februar n . I . in
Japan.

8 » i « l e r.
Wilhelmshaven , 30 . Nov . Der Kaiser hatte während

seiner letzten Anwesenheit in Kiel und gelegentlich der Probefahrt
des neuen Panzerschiffes „Brandenburg" cinen bekannten Berliner
Momentphotographen nach dort kommen lassen, um verschiedene
Aufnahmen von dem Schiffe machen zu lasten , die dem Monarchen
jetzt überreicht sind und welche dieser seinem Marinealbum ein¬
verleibt hat . Eine Aufnahme gicbt eine Totalansicht des im
Kieler Hafen verankerten Schiffes ; auf einer zweiten ist der
Moment photographirt, in welchem die von der Provinz Branden¬
burg gewidmete Toppflage mit dem kurbrandbnburgijchen Adler
unter dem Honneur der gesammten Schiffsbesatzung und dem
Salut der Schiffe in die Höhe steigt . Höchst interessant ist eine
dritte Aufnahme, welche den Kaiser in seiner Umgebung auf dem
Deck der „ Brandenburg" dem Beschauer präsentirt. In der
Mitte der Gruppe steht der Kaiser im zugeknöpften Marine¬
paletot , das Haupt mit der Admiralsmütze bedeckt; ihm zu beiden
Seiten bemerkt man den ReichStagspräsidcnten v . Levetzow in der
Garde -Landwehr -Kavalleric-Uniform, den Grafen v. Wilamowitz-
Möllendorf , Vorsitzenden des Provinzial-AusschuffeS von Branden¬
burg , in der Uniform deS 18 . Husaren -Regiments , den Provinzial-
LandtagS-Abgeordneten Freiherrn v . Manteuffel in dem Attila
der Merseburger Husaren , und den Bauerngutsbesitzer Lehmann-
Laubnitz im langen schwarzen Rock, Hosen und Cylinder . Hinter
dieser Gruppe sind Prinz Heinrich, der Admiral Freiherr v . d.
Goltz, Vize -Admiral Hollmann , die kaiserlichen Adjutanten und
eine Anzahl Marine-Offiziere sichtbar .

8 Wilhelmshaven, 30 . Nov . Als Hausvorstand des
Offizier-Kasinos ist der Lieutenant z . S . Sthamer gewählt .

8 Wilhelmshaven, 39 . Nov. Die Ankunft S . M . SS -
„ König Wilhelm" und „ Friedr. d . Große " dürfte morgen zu er¬
warten sein.

8 Wilhelmshaven, 30 . Nov . S . M . S . „ Frithjof" ist
gestern Nachmittag 4 Uhr von Brunsbüttel kommend zu Anker
gegangen und beabsichtigt heute hier einzulaufen .

Wilhelmshaven , 30 . Nov . Mit der Vergrößerung der
Marine ist der Bedarf an Ingenieuren sowie an Maschinisten und
Maschinenhilfspersonal ein so großer geworden, daß immer von
Neuem junge Leute mit den nöthige» Vorkenntniffen als Appli¬
kanten zur Einstellung gelangen. Um denselben den Eintritt zu
der sehr aussichtsvollen Maschinisten- und Jngenieurlaufbahn zu
erleichtern, hat ein alter Fachmann, Herr Oberingenieur a . D
Herter (Königstraße) vor nunmehr länger als 2 Jahren einen
vorbereitenden Maschinisten-FachkursuS ins Leben gerufen und
damit sowie mit dem gleichzeitig ertheilten Nachhilfe-Unterricht für
Maschinenpersonal der Kriegs- und Handelsmarine ganz vorzüg¬
liche Ergebnisse erzielt. Mehr als 130 Schüler sind in dieser

kurzen Zeit mit bestem Erfolg vorbereitet worden . Es darf daher
wohl erwartet werde» , daß auch die im Januar ausl Neu : be¬
ginnenden Kurse, zu denen schon jetzt zahlreiche Anmeldungen vor¬
liegen, mit einer die Durchführung der Kurse gewährleistenden
Anzahl von Schülern ertheilt werden können .

Wilhelmshaven , 30 . Nov. Ueber die Stellung der natio¬
nalliberalen Partei zum neuen Marineetat äußerte

"
sich in der

gestrigen Reichstagssitzung der Fraktionsredner Abg. Möller (Kom-
merzienrath zu Blackede bei Bielefeld) wie folgt : Weiter müssen
wir auch bei der Marine streng sparsam sein , aber wir müssen
es dankbar anerkennen, daß der jetzige Etat sparsam aufgestellt ist
und daß die maßgebende Stelle eS verstanden hat, in dieser Be¬
ziehung unseren Gefühlen gerecht zu werden. Weder in diesem
noch im nächsten Etat werden wir den Bau großer Schlachtschiffe
bewilligen können , dagegen werden wir für Küstenschutz und Schutz
deS Handels über See daS Nöthige thun müssen . Namentlich
unterliegt es keinem Zweifel, daß wir unsere Interessen in Brasi¬
lien schützen müssen . Herr Fritzen hat vollkommen Recht , daß
wir uns einigen und die Bewilligung von Schiffen nicht dem
Zufall zu überlassen haben. Der Dockbau in Kiel muß jedenfalls
unterbleiben.

Wilhelmshaven , 30 . Nov . Es scheint vielfach der Jrrthum
obzuwalten , als ob der städtische Dampfer „ Eckwarden " bei
chlechtem Wetter nicht fahre . Dem ist aber nicht so . Der

Dampfer hat bei der nebligen und stürmischen Witterung der
letzten Wochen stets seine Fahrten regelmäßig und pünktlich aufrecht
erhalten und wird das auch fernerhin thun . Sollte wider Er¬
warten die eine oder andere Fahrt auSgesetzt werden müsse»,
so wird das Publikum stets rechtzeitig hiervon benachrichtigt.

8 Wilhelmshaven, 30 . Nov. Nach einer neuerlichen Ver¬
ordnung werden Quarantäne-Maßregeln gegen die aus Nieder¬
ländischen Häfen kommenden Schiffe nicht mehr verhängt .

Wilhelmshaven , 30 . Nov . Auf die morgen im Theater
stattfindende Abschiedsvorstellung, für welche wie schon erwähnt ,
SudermannS „ Heimath " gewählt worden ist, möge an dieser
Stelle nochmals hingewiesen werden. Der Billetvorverkauf ist
außerordentlich rege.

Wilhelmshaven , 30 . Novbr. Mit ganz bedeutenden Geld¬
kosten ist cs Herrn Steinbüchel gelungen einen der größten
Künstler der Welt , den ohne Arme geborenen Herrn Unthan zu
engagiren . Derselbe ist in jedem Fach ein Virtuose .

' "

U«S -er wRULgea« ,mr her Prv»i»z.
X Oldenburg, 28 . Nov. Feldwebel Heye vom oldenb .

Jus.-Regt Nr . 91 ist mit dem 1 . Dez . d . I . »ach Hammelwarden
als Grenzaufseher angestellt.

m Oldenburg, 29 . Nov . Unter großer BethMgung der
gesammten Bürgerschaft fanden heute die Neuwahlen zum Stadt-
rathe statt . Noch in letzter Stunde hatten die hiesigen Sozial¬
demokraten eine eigene Kandidatenliste aufgestellt und eifrig für
ihre Leute agitirt, indessen vergeblich ; da überall die Kandidaten
der bürgerlichen Parteien gewählt wurden . — Nach hierher ge¬
langten Nachrichten auS Schloß Panker in Holstein läßt das Be¬
finden S . K - H - der Frau Erbgroßherzogin noch sehr zu wünschen
übrig . Die hohe Frau ist noch fortwährend an das Bett ge¬
fesselt und an eine Rückkehr nach hier ist vorläufig nicht zu denken .
Dieser Tage ist die gesammte Dienerschaft, sowie der Marstall
der erbgroßherzlichen Familie nach Schloß Panker übergesiedelt.
Um stets in der Nähe seiner Gemahlin weilen zu können , hat
S K. H . der Erbgroßherzog einen längeren Urlaub genommen.
— Der Präsident des jetzt tagenden Landtages , Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Roggemann hterjelbst liegt fchwerkrank an der
Gesichtsrose und Influenza darnieder .

- j- Oldenburg, 29. Nov . In der Zeit" vüm 23. Mai bis
zum 23. Nov-, also im ersten Halbjahr, sind im evangelischen
Kravkenhause 248 Kranke verpflegt.

Bremen , 29 . Nov . Bezüglich der heutigen Annonce , be¬
treffend den neuen Kursus in der Kochschule in Bremen , bemerken
wir noch , daß den Damen von auswärts , welche einen Kursus
durchzumachen wünschen , eine angenehme Pension in Bremen nach-
gewtesen werden kan» . Die beiden Vorsteherinnen sind zu jeglicher
Auskunft bereit.

A » r « ischr » ».
—* Köln , 28. Nov . Gestern ist ein zweijähriges Kind

während der Abwesenheit der Mutter bei lebendigem Leibe
verbrannt. Das Kleid deS Kindes hatte am glühenden Ofen
Feuer gefangen . Als die Mutter zurückkehrte , fand sie die verkohlte
Leiche ihres Kindes vor.

—* Heidelberg , 28 . Noo. Nach einer Mitthcilung in
den Astron. Nachr. von Herrn A. Berberich am Rechen -Institute
der Königlich . Sternwarte zu Berlin, ist von Professor M. Wolf
auf seiner Privatsternwarte in Heidelberg am 6 . November ein
Planet 13 . Größe photographisch ausgenommen worden , der
vorläufig mit ^ 0 bezeichnet ist und zu den kleinen Planeten
zwischen MarS und Jupiter wahrscheinlich als ein neuer Planet
gehören wird .

'
—* London , 29 . November. Dem Reut. Bur. wird aus

Teheran unter dem 29 . d. Mts. über die Einzelheiten deS Erd¬
bebens ins Kuchan gemeldet : Der erste Stoß ereignete sich am
17 . d. MtS. , Abends um 7 >/, llhr und zerstörte die Stadt und
sämmtliche in einem Umkreis von sieben Mellen liegenden
Dörfer vollständig. Die amtlichen Berichte beziffern die Verluste
auf drei Fünftel der 20 000 Seelen betragenden Gesammt-
einvohnerichaft . Die Erdbeben dauerten bis zum 24. d . M.
Ein am 23 . herrschendes Unwetter verschlimmerte die Noth der
im Freien kampirenden Bewohner bedeutend.

—* Fiume , 28. Nov . Das Wikingerschiff ist auf der
Rückkehr von Chicago nach Ehristiania im Golf von Biscaya in
Folge des Sturmes gescheitert und untergegangen. Die ganze
Mannschaft wurde durch den Adriadampfer „ Deal " gerettet.
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deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshavens
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Bekanntmachung.
DaS Unterzeichnete Strandamt wird

am
Montag , de« 4. Dezbr. d. I

von früh s Uhr ah,
453 Sack mit dem verunglückten Schiffe
„Sophie" von Neuharlingersiel hier
binnengebrachtes mit Seewasser in Be¬
rührung gekommenes Weizenmehl, Rein¬
becker Walzen-Vorschuß 000 , im Eis -
schnppeu der Fischdampfschiff -
Rhederei am Lootsenthurm Hier¬
selbst, wo dasselbe lagert , durch den
Auktionator Woortman in paffenden
Kavelingen öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen lassen .

Bet der Bezahlung ist zugleich die
Accise mit 2 Mk. 38 Pf . pro Sack zu
entrichten, welche jedoch im Falle der
Ausführung zurückerstattct wird .

Das Mehl kann vorher unter Ver¬
mittelung des Herrn Vice- Konsuls
Lindemann hier besehen werden.

Emden , den 29 . Novbr . l893 .
Königliches Strandamt

(Stadtbezirk ) Fürbrtnger .

EillsuluMIinilllkl
event. mit Schlafzimmer auf sofort M
vermiethe».

Arnold Gossel.
Zu vermiethen

auf sofort ein möbl. Wohn - und
Schlafzimmer.

Roonstr . 96 .
Z« vermiethe«

auf sogleich oder später eine Ober -
woümma .

Schulstr . 1 , Tonndeich.
Billig z« verkaufe«

eine Bettstelle mit Matratze , ein
Koffer, eine Scheibenbüchse vom
Jahre 1862 (Franzose) , Tande «mit HäuSchen .

Fortefikatkonsstr. 6 «.

Kohnkellner
gesucht.

Rl. HVvIskv , klors.
Gesucht ,

auf sofort ein StttN - eumädchenfür den Vormittag .
Muubt , Börsenstr . Nr . 25 .

Ci» jMliktts Machen
für Vormittags wird gesucht . Zu
melden Vormittags .

Gökerstr. 9 . links, 3 Tr .

Gesucht
auf sogleich oder später eine tüchtige
Köchi« mit guten Zeugnissen .

Frau Contre -Admiral Oldekop
Adalbertstroße 3 .

'

Gesucht
für ein erkranktes, ein zuverlässigesMädchen»

Peterstr. 83 , II , r .

i« gemMes Mdchk«
aus guter Familie sucht für sofort
oder später als Berkäuferi « Stelle .Gefl. Offerten unter Hs . an die
Exped. d . Blattes erbeten.

Auf sofort gesucht
ein Mädchev für leichte Arbeit in
den Tagesstunden .

A » Thiesiug , Commissionsgarten

W8DMRBMM ,
Roonstr . Nr . 6 , Hinterhaus.

Fozis fir 2 WM Fwte
neue Wilhelmshvstr . 55 , b . Hrn . Siems »

Einfache, derbe, genagelte sowie

hochelegante Sachen
für

timen , vsinen mul lllnslee.
FUMefelu , Schuhe

und Pantoffeln
i« großartiger Auswahl .

Gummischuhe.
Preise wie bekannt außergewöhnlich

ss - «Mi, .

Kerm . Wöbe,
8. Wilhslmshaveuerstratzs 8 .

wencroenharns

K. H. Mhrmnn.
Meine SpeMl -Abtheilung fir

Damkn -Cünfiltion
bietet die grüßte Auswahl
am Platze . Täglich Ein¬

gang von Reuyeiteu «

Müter-IaWts
von 4 Mk . an .

lVintkr- lVlsntö!
von S .8V Mk. an .

köKM-MutiSl
von 4 .8V Mk . an,

Zöend - Mäntel
von 8 Mk . an.

vapss
in glatt und gemustert .

WMMisdsIIigUtsI.
Pluschmäutel rn vorzüglichen
Qualträlen bis zum Elegantesten

nnd Feinsten.

Größtes Lager in besten Stahl -
waareu als

Wr-, Mir-, Kaschen-,
GbS-, Krod- , Kösk-,
Lltisch -Meffer u . s. «.
Messer u. Gabeln, Briese-

öffuer, Scheeren etc.
halte zu den billigsten Preisen empfohlen.

K. F. KMlimm,
Inßüllmeniellslkleiferei,

Bismarckstr. IV.
Sehr starke

>em»- ». Aoobm-Schost-
ßiefel ,
ilil- LoMeiel, W- ißK-,
Aobeo- m>> Nickrstikfel

mi> Schche
in vorzüglicher Qualität und wirklich

billig empfiehlt

lltzrw . lödbs,
8 . Wilhelmshaveuerstraße 8 .

Wohnen jetzt Friederikeustraße
Nir . 8 und empfehlen uns tn und
außer dem Hause.

Geschwister Zdnünsssvn ,
Schneiderinnen .

soll , kö'
ink. küllön

vorm . Kug ,

* namentlich
Lttquettes- LllkerUsvllß .

keirrreuge
werden zu bedeutend herabgesetzten

Preisen verkauft.

L . LMmMll .

öelIiiiMtIie -

1
- l

.
ottme

Äek. 4.-9 . llso . 16,879 Kölligs«.

llouPtxsirliln « : IVVVVVRl .
5V.VVV M d »»r.

>/i dl . 3. — ^ rrtd . >,z U . 1 .60 ,
»°/2 N . 15 , 1/4 N . 1 ,

' «/ « N . 9.
- Oists u . Zorto 30 Zs.

? lit8 llsmek 8tf. 7l.

WMKMMiiMckZN
üutöltös U»l8Eb1. I'ür MiuÄor unä LLDUA 'L« mit Nilob Askookt
vpscioll AsoiAvot — «rkrödt üiv cker MilvI » .

kkci . 6n^1. L 60 11. 80 kkIn Lolonisl- u. Dio^ -Häl^ . ' /) u. -,2

17MM
I7Ms .ii
I7Ms .ii
17Ms .ii
17Ms .ii
17MLL
17Mg .ii
17Ms .ii

kommt.
kommt.
kommt.
kommt .
kommt.
kommt.
kommt.
kommt.

Z« Mhuchts -
empfehle mein großes

Achwaarm -Lager ^ Z
aller Art zu nachstehenden Preisen ohne Concurrenz .

Muffen iu folgeiuleu Mzurtm :
Otter 30 bis 40 M . , Marder 18 bis 40 M . , Iltis 8 bis 20 M .,
Nerz 20 bis 40 M . , Skunks 12 bis 24M ^ Scheitel-Affen 12 bis
25 M . , Nerz imitirt 5 bis 8 M . , Schuppen 8 bis 15 M . , Biber
30 bis 50 M . , Nutria 7 bis 12 M . , Scal -Bifam 6 bis 12 M . ,
Opossum 8 bis 10 M . , Möven 8 bis 12 M , Bisam 5 bis 10 M .,
Mufflonggarnitur 30 M . , Luchsgarnitur 40 bis 50 M -, Bär -Muffen,
2 bis 4 M . , Canin-Muffen 1 bis 4 M >, Pelzkragen für Damen,
nach neuestem Schnitt in allen Pelzarten schon von 1,50 M . an ,
Damen-Pelz-Baretts ganz neue Facons , sowie Pelzkragen , Pelzmützen
für Herren und Knaben schon von 1,50 M . an, Bettvorleger, Teppiche ,
Fußsäcke , Fußtaschen , Damen-Mäntel re. re . , ganz reizende Kinder-

Pelzgarnituren schon von 1,50 M . an empfiehlt

I » . 8 vI »1 öSvL ,Kürschner,
RiMftrsßt 78. Kmt, Mrrftßr. 17

Das älteste «. größte
Aettfedevnlagev

HVLilluiu in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd.) gute neue
Bettfederu sür tzv Pf . Pjd . ,
vorzügl . gute Sorte M . 1 .8S,
prima Halbdauneu > r Mk
1 SV und 8 IN . , reiner Flaum

uur M - 8 .8V und A M .
Bei Abnahme von 50 Pfd,. 5 *>/o
Rabatt . Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett ,
Unterbett u . 2 Kissen) prima Jn -
lettstoffauf's Beste gefüllt , siimMig
rü , 85 , ZV » . 4 ll KI. , Lselilklüg Zu.

411. 45 ». 511 « . -

Im Schuhwaaren -Geschäft
U, 8 , ^anssvn ,

Marktstraße 88
kauft man die besten und billigsten

^ Stiesel , ^
Zugftikfel u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß.
Empfehle mich als

in und außer dem Hause.
H.« BllNt,

am Markt Rr . 23 .

Mkmi - ILeM !
Emen Posten

u. unter 2 ' /2 Mir. , .
welche wir sür unsere Crmsection nicht mehr verwekden

können , geben wir billig ab. >

Wmf L Franlkstn t

in

XIkillkMoffen, ? -» --

vlioncl , Lattun vtv .
sehr billig !

^ ' ^ ' "

ILM « ««.
Echte

Rathenower Srillen,
piuceny, Garometer,

Thermometer
empfiehlt

8. 5. lluklmsnn.
vor possisl 'svkv

KUöVökllSUl
mutz Dezember beendet
sein und wird daher von
heute an unter Einkaufs¬
preis verkauft.

Empfehle meinen

Größtes Lager aller Arten

Zchuhumaren
von

1461 ' III . l6l >1 >6
8 . WilhelmShavensrstr . 8 .

Ur kill MD '
wird eine Stelle in einem Putzgeschäst
gesucht.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Meine

IVeiklirektr - üuM «»ung
ist eröffnet . Größte Auswahl in passenden Weihnachts -Ge -
fchettken u . Chrtftbaumfchmuek Billigste Preise !

UnrLL SokmLÄI ,
Drogen und Parfümerie « ,

Roonstr . 84 .

einstimmig angeköhrt, zum Decken .

Reneuder Altengroden .

Ich bin alle SvNtt -
abeud mit frischem

Pferdefleisch
L Pfd . 10, das beste 30 Pfg. und
Wurst das Pfd . 50 Pfg -, in Neu-
heppens auf dem Markt. A . Tegge .

l8« oL6
wegen Erkrankung des Mädchens auf
sofort ein durchaus zuverlässiges, kräf¬
tiges , ordentliches Kindermädchen
von 16—17 Jahren , welches schon ge¬
dient hat .

Frau Bauinfpcktor Ja « ke.



^ » IvLvrlLSLi »» a « rvl »lvsv »»»
Mit dem heutigen Tage beginnt mein

VouwsedtsLllsrsrkLlll
und soll das ganze vorhandene Lager wegen Ankauf neuer Waarenläger zuv Hälfte des sonstigen Preises

geräumt werden.

Dieser günstige Ausverkauf kommt nur einmal im Jahre bei mir vor , da es bei mir Usance ist, daß das ganze
Lager am Ende des Jahres geräumt sein muß. Aus dem vollgepfropften Lager führe nachstehend einige Sachenmit Preisen an und stelle dem geehrten Publikum anheim , selbst sich zu überzeugen , daß diese Preise kaum die

Hälfte der Preise anderer Geschäfte betragen.

Es sind vorhanden z . B
. :

Musik-Albums aus feinstem Leder und Seidenplüsch , hübsche Stücke spielend , mit schönen Beschlägen n Strick 7 Mk.50 Pf. und 8 Mk ., schwarze Glaceehandschuhe, ckknöpfig , in Nr. 6 und 6 ß ü Paar 25 Pf. , Reinwollene Kleider¬
stoffe, doppelte Breite, ü Meter 75 Pf. , Hautjacken ü Stück 50 Pf., Seidene Bänder n Meter 10 und 20 Ps.,
Kleidersammet ü Meter 75 Pfg ., Taschentücher für Damen und Herren ü Stück 10 Ps. u . s. w . u. s. w.

Ferner ist noch vorhanden :
ein großer Posten Damu-Wiuter-Regeumüutel und Jacketts,
sowie Kindermäntel , auch Herren - und Knaben -Garderobe , Pellerinen-Mäntel und Ueberzieher für Herren in den
größten Weiten , so daß die stärksten Herren von Wilhelmshaven jetzt bei mir Pellerinenmäntel und Ueberzieher
bekommen können . Auch ist noch ein großes Lager in schwarzer und farbiger Seide, sowie ein completes Schuh-

waarenlager vorhanden.

Sökvrstrassv LS.

Die Gröjfiumg meiner
Weihnachts -Ausstellung
zeige ergebenst an.

Empfehle in großartiger Auswahl zu äußerst billigen Preisen
FrlleWt Lehr-, Wel- i»ii> BcMtiWMittel

von dem einfachsten bis zum feinsten .
Llumen - ri.

in schönster Ausstattung.
Schirl-Tornister n. -Taschen von 1 Mk. an ; echt Seehund,

ganz Leder, 4,50 Mk.,
sowie

Schankel-Fellpferde, Portemonnais, Cigarren -, Vifites
und Brieftaschen .

in Plüsch und Leder in hochfeiner Ausführung.
Ohotogvaphie- und Poesie -Albums

in den neuesten Mustern.
US " P u p p e « , EMl

reizend angezogen , von 50 Pfg. an , und Mmmtliche Puppentheile .
Auf meine gut sortirten FO Pfg .-Artikel mache besonders

aufmerksam .
Zu zahlreichem Besuche lade freundlichst ein.

Neueftr. 16. dsil HöHtLvUöi , Reneftr. 16.
LesuokR

ein kl . leeres Zimmer in der Nähe
der Neuen WilyelmShavencrstraße .

Off. n . L . 28 an die Exped . d . Bl.

Ei« ÄllllLeuMcheu
für den Nachmittag gesucht.

Neue Wilhelmshavenerstr . 11 , 1 Tr .

Klein IVeilinsclitrsusrerllSlls
l)60'innt AM 1 . I) 626ml)6r.

Otto » vrlov
m»»»»»» ^ vlLvr8tru88« 14.

pllpiök-
, Kslsntms - unll 8pislASsi-sn - iisnl1Illng .

1 . kosten 300 8tneL kstotoArLpstienlirnnis von 50 ktZ. — 30 Naik .
2. 200 koesienlbnins von 10 ktz . — 4 Mark.
3 . 1 grosser kosten Lekreikinaxpen nnä Kestreiffunterlnxen von 50 ktz . — 12 Nark .
4. 400 8tüek Lriekeasetten von 40 kt . — 6 Nnrk .

OrännnAsmuMSN . lormütsr. ksäsrksstsn . Ariesldastsn sto.

8oümnok88.6Üen , kortsmonvsis. OiZarrsnstnis . VisitsnLartsatusoüsn .
Lrisktusollsn . Liläsrdücdsr. -liiAsnässkritlsu . Osssllssükeltssxisls .

WM- kuppsu 2ll W!iA8teu kreiseu.
"MS

50 kttz . Verkmit. j8 P 1 S 1 - A LI I * S U
8LdsI. Lelms .

" " " > -8o1äatsn . kllntsn . 1'rompstW .
ksbsvsrLäsr von 1 LlurL an.

50 ktz . Verkant.
VVkiZsn sie.

OlAsrrvnspHrien. kielten nnä 8x»2ler8l8eke.
17m msin LgKsr 8n rLumsv , Zsds 2n biUiMtsn krsissn nb LooüaoütnnKsvoIl

Ott « U«lnl«v ,
6iökvr8lra88tz 14.



Das grsszte Lager in
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V» « iWrik - sV« mii
befindet sich bei
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Im slhlllftn Ecke.
Heute Freitag, den l> Dezbr .,

von Abends S Uhr ab :
frische

Semmel-, Blut-
Mil Lekmnst .

Es ladet ein

« HvsL « ^ .
Dsr vordsröitsnäs

IllmeliiMm - Kelim «
tun das erst« Hulkjutir 1894 btzAMQt
nw WM" 8 . lannar . "MG

^ lllnsläuiiASQ r6obtritziti § 61-
vüllsodt . ^ nsssrdsw rvird
vvrbvrettellüer Merriedt
kür di6 krilkiinKön dss Unsobiiisv-
k6i8oii»l8 in äsr LrlöM - 11. HsudÄs-
wuiintz örtböilt.

Dis vor nrsiirsisn 1utiivm srökk-
nötsQ Lur88 vmrdsm bis fst^t von
übsi- 130 Lcdülsm mit ^utsw Lr-
1ol^6 d6811vtlt.

1>6i Hntsrriebt Ludst dureli ür « i
iusedtzm 2vsiZs dssLsIdsu Krüitdl -
HvN « rtnliren » LeNror statt .

Mbsi68 Lölli §8tr»886 56.

Hn8cdiit6Q-01>6r-Ii!Atzni6iir u. 1).

AerMche Kranken-,und

Kiliderphegkllliikkl ,
sowie

Gnnunikinlngen
empfiehlt

L . P . Ludlmaim .

8gIWMUU NlIUlWUlU .
< Ii »r««r8 » ar) .

Freitag, den 1. Dezbr . 18SS :
tktrtll

Lrnlspie ! lies 8k!!
'! . kazeindis

(Dir. : Gcherbarth Sk Weittholz .)

für Frilli Georgine Klüerbartü .
Anher Abonnement .

XovItLt ! Zinvltat !

Die Heimath.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
(Regie : Albert Baltzer ).

Zu ihrer Benefizvorstellung erlaubt
sich ein hochgeschätztes Publikum zu recht
zahlreichem Besuche ganz ergebenst ein-
zuladen .

Hochachtungsvoll

greife «. Worverkanf wie bekannt .
Zum Schluß:

^ K» 8 « L1 « Ä8 ^ VÄS ,
gebrochen von Keim . Scherbarth .

kllivim „Die Lklmatb"
MMmolii mmulrliolllilili Mb llmmtoii' süm
böNStm küluisn mit Mimiellvsm ftfuigs
i "il riiril von llor goosninilon emsoo s>8 Keils
ftdsii ilos 8« oclinell bomlinil gswsi 'llösgli
ioiots morlimnt. — M Mbon Kino Koslsn
gssiksut, lim MMi 'unMl'oollt von „Lkt-
mutii" Look lüe kisr rn emerde» uni
koß-n M-nii einsm rllgmeinon illunsoM Mi:
vli oMton eodlilkum ontgogongoknunen ro soin.

Für das uns in diejer Saison in so
hohem Maaße erwiesene Wohlwollen
sagen wir einem hochgeschätzten Publikum ,
den Betöidcn und der Presse unfirn
ergebensten Dank und bitten , uns dasselbe
für nächste Saison bewahren zu wollen

Hochacttungsvoll

Die

Vtzpöin Humor-.
onntag . Nachm. 4 /2 Uhr :

HiLVM » 8

Äblhetlnng Wilhelmshaven, Bunt ,
Neuende und Hevpens wünscht am
Sonntag , de» S. Dezember ,
Nachm, s Uhr ans . , eine

Versain inlnng
in Ennen's Gasthaus , Kopperhöi,
abzuhalten . Jedes Mitglied wird
dringend gebeten , zu erscheinen.

ÜUetime Ilitei'knenteki.
Techniker - Urrein Wilhelmshaven .

Freitag, den 1 . Dezember 1893 :
MonatSvsrsammlnng H ° s on
Oldeubuig.

Ser Vorstava.
- SsusednI » Strsllk l.». -/Stkstsxrsls. (Aoläsuo Llsäs-iU«,^

DioirM jsüM Vag . ^/LiiiMili'. Lsi'. Vi?. Uittsnscofee^
«

Keömts - Anzeige .
Die glückliche Geburt einer Tochter

zeigt in Abwesenheit ihres Mannes m

Frau

Hodes -Anzeige .
Heute Morgen eutschli. s sanf!

nach langem Leiden unser lieber
Sohn

im Alter von 2 /̂, Jahren , was
tiefbetrübt allen Freunden und
Bekannten zur Anzeige bringen
s . MUwSllll , Vireföllivedkl

und Frau.

Kaffee - "^
mit DampMmb >

7. 2 . LorZstsäö , LIsüstA,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrtenWublikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten Tiaffees . ^
Nnr feine reinfchmeckende Sorten kommen zur Der -

Wendung und find im Preise 1,30—1,70 Mark pro Kilo sn
Orlginalpacketen .

Zu haben in den bekannten Niederlagen .

öerlinisvlis schützt - Versielierungg / in8tslt

zu Berlin .
Gegründet 1818 .

Anträge werden entgegengenommen .durch die Agent «» von
SrvOVK Ikvivli , Bismarckstraße 10.

lodvs - ünrvigv .
Gestern Aller.d IOS/4 Uhr ent¬

schlief sanft nach kurzer heftiger
Krankheit unser irmigst geliebter
Sohn und Bruder

im zarten Alter von 5 Jahren
8 Monaten dies allen Freunden
und Bekannten zur traurigen
Nachricht

Arma Lüthcke. Wwe.
nebst Geschwistern.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , Nachmittags 2 Uhr , vom
Trouerhause . Kaiserstr. 2 , auS statt.

^ - Der heutigen Stadt -Aufl . g .
,ms - ies Blattes Iteat ein Prospekr dci
Wähmaschiueufaörik H . W.
tu Kaiserslautern vki . Berrretee , u >
WilhelmshavenEarl Borgell , G ' :
straße 15 , auf welche mir hierdurch
aufmerksam machen.

lloek
elegante u. billige Herren- u. Knaben -Ileberzieher, sowie Anzüge

kauft man nur bei

Nenestverfze

MevEW«, «»0 -» ». <r <» « L. LLi .

Aenestvatze ^6 .

Hierzu eine



Stilagt z» Nr. 882 desMlhelmshavmn Tageblattes
"

Freitag, de« 1 . Dezember 18S3 .
M Im Wechsel der Zeiten.

Von Josephine Gräfin Schwerin .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Nein , Excellenz, " erwiderte Cecile mit ihrer ruhigen Sicher¬

heit , die der Generalin stets imponirte , „ eS ist keine augenblickliche
Idee , ich habe eS mir überlegt , seit ich die erste Nachricht von
dem mir zugefallenen Gelde erhielt . Sein Besitz macht mich nicht
glücklich , wird auch nicht meine Zukunft sichern , während ich mit
einigen hundert Thalern mir einen lange gehegten Wunsch er¬
füllen , ein Stück der schönen Welt kennen lernen kann . O , Sie
glauben nicht , Excellenz , wie sich meine Seele sehnt nach den
Bergen I Die Welt ist so groß und ich kenne nichts von ihr , ich
muß einmal hinaus und lernen , wie es draußen ausschaut , wenn
man von der Höhe hinabsieht inS Thal . «

Die Generalin schüttelte unzufrieden den Kopf .
„ WaS das für Redensarten sind . Bäume sind Bäume und

Himmel ist Himmel , ob Sie Beides von hier oder von da sehen ,und von Allem das Beste sind doch immer die Menschen , und die
werden da draußen auch nicht anders sein als hier . Und nun
wollen Sie gerade jetzt fort , da meine Marie kommt ? Sie hatten
sich ja Beide stets so gern ! "

„ Doch , Excellenz , und eben deshalb . Die Gelegenheit ist
sehr günstig , da Sie während der Anwesenheit von Frau von
Bertau mich nicht vermissen werde , und ich Sie demnach ohne Be¬
denken verlassen kann . "

„ Und da wollen Sie junges Ding nun so allein in die Welt
reisen ? Das ist ja ganz unmöglich ! " rief die Generalin fast
ärgerlich .

„ WeShalb , Excellenz ? " fragte Cecile lächelnd . „ Ich bin doch
nicht mehr so jung und dann — ich trage ja den Frauennamen ,er hat mir bisher noch wenig Gutes gebracht , so soll er mir
wenigstens dieses eine Mal seine Dienste leisten . "

„ Was nur Fels sagen wird , wenn er zurücklommt und findet
den Vogel auSgeflogen, " brummte die Generalin , höchst un¬
zufrieden damit , daß jeder ihrer Einwürfe so zurückgewiesen
wurde .

Cecile zuckte die Achseln und wandte sich rasch ab , um ihr
Erröthen zu verbergen .

„Er muß sich eben zufrieden geben, " sagte sie leichthin .
Die Generalin durfte nicht ahnen , daß ihr dieser Reiseplan

wie ein erlösender Gedanke gekommen war , daß sie ihn vielleichtniemals gefaßt hätte , wenn er ihr nicht die Möglichkeit geboten ,Fels zu entfliehen . Sie meinte , ihr Fortgehen , kurz vor seiner
Rückkehr , würde ihm eine deutlichere Antwort auf seine Werbung
sein , als jedes Wort , und er werde davon ablassen , diese später
noch einmal zu wiederholen , nachdem sie ihm in so klarer , beinahe
verletzender Weise zeigte , wie sie dazu stand . Diese überraschende
Erbschaft schien ihr wie ein Wink deS Schicksals , und jetzt, da sie
nicht uuter dem Einfluß seiner siegenden Persönlichkeit stand , war
sie glücklich, den Weg einschlagen zu können , und zögerte nicht , ihn
zu betreten .

>so wurde die Sache , trotz des Murrens der Generalin , be¬
schlossen, und zwei Tage nach Frau von Bertaus Ankunft , reisteCecile wirklich ah .

-ft 4-
-ft

Auf der Terrasse einer der besuchtesten Pensionen des Comer
Sees entwickelte sich ein buntes Leben . Hier und dort hatten sich
einzelne Gruppen an kleinen Tischen vereinigt , während Andere
den sich zu einem üppigen Laubdach wölbenden Platanen prome -
nirten , noch Andere , an das feine Eisengeländer , welches die Terrasse
nach dem See zu abschloß , gelehnt , auf dessen tiefblaue Fläche
blickten und darbüer hinaus auf die gegenüberliegenden Ufer mit
ihren schönen Villen und der sich dahinter erhebenden , sanft ge¬
schwungenen Bergkette .

Unter diesen Letzteren fiel die hohe , elegante Gestalt eines
Manne ? auf , der den Blick unverwandt auf das schöne Panorama
gerichtet hielt , doch mehr mit seinen Gedanken als mit diesem be¬
schäftigt schien .

Dä rief eine Helle Stimme zu ihm herüber : „ Graf Hagen ,bitte , wollen Sie nicht zu uns kommen ? "
Er zuckte zusammen und wandte sich um .
„ Sie befehlen , Durchlaucht ? "
Die schöne blonde Frau , die ihn gerufen hatte , saß mit einigen

Herren und Damen an einem der kleinen Tische .
„ Befehlen ? " wiederholte sie . „ Was hätte ich Ihnen zu be¬

fehlen ? Ich wollte Sie daran erinnern , daß Sie der alten Freund¬
schaft nun , da uns das Geschick so überraschend zusammengeführt
hat , etwas schuldig sind . Und dann wollte ich Sie bitten , mir
einige der Oieanderblüthen zu pflücken. Wenn man hier unter
dem Schatten der Oleander sitzt will man doch auch ein Paar

Blüthen in der Hand haben und — der Fürst ist ungalant genug ,
zu behaupten , er könne sie nicht erreichen . "

Lothar war herangetreten , und während er die gewünschten
Blüthen pflückte, sagte er : „ Durchlaucht mögen verzeihen , daß ich
zu lange dort , in den Anblick des zauberischen Bildes versunken ,
stand . Ich wollte es dem Auge und der Seele noch einmal ein¬
prägen , da ich abzureisen gedenke . "

Abzureisen ! " rief die Fürstin . „ Sie wollen abreisen , Graf ?
Ich meine , wir hätten doch, als der Zufall uns hier zusammen¬
führte , beschlossen, seinem Wink zu folgen und eine Weile zu¬
sammen zu bleiben . Nun wollen Sie uns so schnell verlassen —
ist das recht , ist das galant , Gras ? "

Der Fürst hatte während der Worte seiner Gemahlin un¬
geduldig an seinem schwarzen Schnurrbart gezupft ; jetzt sage er ,
nicht ohne einige Schärfe :

„ Ich glaube , daß wir es dem Herrn Grafen überlassen müssen ,
seine Reiseroute nach feinem Geschmack zu bestimmen , wir haben
kein Recht , ihn beeinflussen zu wollen . "

„ Ich bestreite das, " entgegnete die Fürstin rasch , „ ich bin
bemüht , mir auf der Reise eine angenehme Gesellschaft zu sichern.
Die Beschwerden des Reifens sind für mich so unendlich groß ,
daß sie ohne eine solche unerträglich wären . So lange Mama
uns viel begleitete , ging es noch , Mama war so amüsant und
knüpfte so viele Beziehungen an . Schade , daß das jetzt unmög¬
lich ist . "

„ Und weshalb ? " fragte Lothar . „ Die Frau Baronin ist
doch nicht leidend ? "

„ O bewahre ! Man sieht , wie Sie Ihre alten Freunde ver¬
nachlässigt haben . Sie wissen nichts von Mama , die Sie stets so
protegirte !" rief Hertha heiter ; dann , als sie dem ernsten Blick
Lothars begegnete , überflog eine leichte Röthe ihre Wangen , und
sie fuhr fort : „ Mama ist frisch und wohl und ewig jung , obgleich
sie selbst behauptet , alt geworden zu sein , was aber , glaube ich .
eine kleine Koketterie von ihr ist, denn ich halte dafür , daß sie
eben ewig jung bleibt , wie die schöne Ninon de Lenclos . Sie ist
seit zwei Jahren Oberhofmeisterin bei der Großherzogin von M .
geworden . Man trug ihr die Stellung an , sie lehnte ab , doch
man wurde so dringend und ein Handschreiben der Großherzogin
selbst war so gnädig , daß sie endlich nachgeben mußte . Mama ist
ja für die Stellung wie geschaffen und geht völlig in den In¬
teressen derselben auf . Es existirt nichts mehr für sie als der
Hof von M ., und da mir seine großen Etiquettefragen und kkeinen
Jntriguen ziemlich gleichgültig sind , so sympathisire ich nicht mehr
mit Mama . Ein rechter Verlust für mich , ihre Gesellschaft war
stets so anregend . So muß ich jetzt darauf bedacht sein , für eine
andere zu sorgen . Für ein Paar , das sich auf der Hochzeitsreise
befindet , mag es sehr verlockend sein , allein mit einander zu
zu schwärmen ; ich freilich war niemals dazu angethan . Hat man
aber den Honigmond , Gott weiß wie lange hinter sich , so verlangt
man nach anderen Menschen , und deshalb müssen Sie unS be¬
gleiten Graf , lleberdies giebt mir unsere alte Freundschaft noch
das Recht , Sie nicht so schnell abreisen zu lassen . "

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 28 . Nov . Der Kaiser konferirte gestern Vormittag

zunächst mit dem Kriegsmknister , arbeitete dann mit dem Chef des
Militärkabinets und hörte darauf die Vorträge des kommandiren -
den Admirals , Freiherrn v . d . Goltz , des Chefs des Reichs -
MarineamteS Staatssekretär Vize -Admiral Hollmann , und deS
Chefs des Marinekabinets , Kontre -Admirals . Freiherr v . Sendcn -
Bibran . Kurz vor der Frühstückstafel empfing der Kaiser den
Nabob von Rampur , welcher durch den hiesigen großbritannischen
Botschafter Sir Evward Malet vorgestellt wurde , und gleich darauf
den diesseitigen Botschafter am österreichischen Hofe Prinzen Reuß .
Nachmittags 4 Uhr reiste der Kaiser von der Wildparkstation aus
nach Neugatterslebsn ab , um dort Hofjagden abzuhaltcn .

Berlin , 29 . Nov . Ueber die Konstruktion der Höllen¬
maschine , welche dem Reichskanzler übersandt wurde und die jetzt
dem Polizeipräsidium vorliegt , kann die Nat . Z noch folgende
Angaben machen : Dir äußere Hülle bildet ein Holzkasten , der
genau die Form eines DominokastenS hat und auch mit einem
Deckel versehen ist . An der einen schmalen Seite des Kastens
liegt ziemlich am Boden eine mit Nitroglycerin gefüllte Messing -
Hülse, die unten ein kleines Loch hat und vorn mit einem gewöhn¬
lichen Zündhütchen versehen ist. Die Patrone war von losem
Pulver umgeben . Dem Zündhütchen gegenüber ist in einer Holz -
führung ein hölzener Bolzen angebracht , dessen Spitze mit einem
Nagel versehen ist . Der Bolzen steht mit zwei Gummischnüren
in Verbindung , die rechts und links von den Patronen an dem

.Holzkasten befestigt sind und das Bestreben haben , den Bolzen
wie bei einer Armbrust vorzuschneüen und mit dem Nagel genau
das Zündhütchen zu treffen . Durch einen an der inneren Seite
des Deckels befindlichen Ansatz wurde der Bolzen zurückgehalten
und die Gummischnüre gleichzeitig gespannt . Belm Abnehmer ! des

Deckels sollte der Bolzen freiwerden und durch die Kraft der
Schnüre auf das Zündhütchen stoßen . Dieses sollte das Pulver
entzünden und dann die Explosion deS Sprengstoffes herbeisühren . —
Die Oeffnung der an den Reichskanzler gelangten Maschine wurde
dadurch ungefährlich , daß man sie in Wasser gesetzt hatte . Da¬
durch war einerseits das Pulver naß geworden , andererseits der
Bolzen in seiner Führung so fest eingequollen , daß er nicht vor¬
schnellen konnte . Der Sprengstoff ist dem chemischen Laboratorium
übergeben worden .

Der „ Reichsanzeiger " bringt folgende Auslassung des KriegS -
ministers im amtlichen Theile : „ Eine von dem Pariser Blatt
„ Matin " der dortigen Zeitung „ La Petit Presse " entnommene
Depesche „ Berlin , 20 . 11. 93 . " schildert die in der deutschen
Armee stattgehabte Umbewaffnung und geht dabei bezüglich der
Gründe von ganz irrigem Standpunkt aus . DaS Kriegsministerium
nimmt daher nochmals Veranlassung , zu erklären , daß die Umbe¬
waffnung , wie bereits unterm 17 . d . M . im „ Reichs - und Staats -
Anzeiger " veröffentlicht , sich aus sämmtliche und nicht nur auf
Gewehre Loewescher Herkunft bezogen hat . Daß ferner eine
Untersuchung Loewescher Gewehre durch eine geheime Kommission
stattgefunden hätte , weil die Unbrauchbarkeit derselben seitens der
Militärverwaltung anerkannt worden wäre , ist unwahr . "

Berlin , 28 . Nov . Das Depeschenbüreau „ Herold " meldet :
Auf Anordnung des König ! . Landgerichts I sind die Nummern 41
und 45 der Wochenschrift „ Die Zukunft " am Montag Abend
konfiszirt worden . In jenen Nummern waren die Artikel „ DaS
Caprividenkmal " und „ Die Bilanz des neuen Kurses " enthalten ,
die zu der Anklage gegen den Herausgeber Maximilian Harden
wegen Beleidigung des Reichskanzlers geführt hatten .

Königsberg , 28 . Nov . Aus Palmnicken wird gemeldet ,
daß gestern früh in der alten Grube Gase in Brand geriethen
und daß durch die dadurch veranlaßte Explosion mehrere Förder¬
wagen umgeworfen , ein Bergarbeiter getödtet und zwei andere
verwundet wurden .

Schneidemühl , 28 . Nov . Auch das Projekt deS Ober -
berghauptmannS Freund scheint sich nicht ganz zu bewähren .
Trotzdem die genau nach Angabe des Herrn Freund bewirkte
Aufschüttung eine sehr hohe ist dringt doch Wasser an verschiedenen
Stellen mit ungeschwächter Kraft hervor , so daß die Hoffnung ,
die Quelle durch Aufschüttungen vollständig zu stopfen , schon jetzt
als gescheitert betrachtet werde » kann . Der aufgeschüttete Kies
wird Wasser stets dürchlassen und nur bewirken , daß cs klar
abläuft . Es wird nichts Anderes übrig bleiben , als daS herauS -
fließende klare , also gefahrlose Wasser in Röhren abfließen
zu lassen . _

Deutscher Reichstag «
Berlin , 28 . Nov . Der Reichstag kam heute mit der

Etatsberathung nur wenig vorwärts , da n r zwei Redner auS
dem Hause , Richter anderthalb und v . Frege eine Stunde sprachen ,
während Finanzmintster Dr . Miquel zweimal und Gras Posa -
dowski einmal das Wort nahmen . Flnanzminister Dr . Miquel
legte die Undurchführbarkeit direkter Reichssteuern dar und be-
zeichnete unter den indirekten Steuern die auf Wein und Tabak
als die gerechtesten . Abg . Richter lehnte alle Steuern als nicht
nothwendig ab , da die Einnahmen des Reiches nach den Aus¬
einandersetzungen deS früheren Reichsschatzsekretärs in der Militär -
kommisfion naturgemäß wachsen ^ da ferner in erster Linke die
Liebesgabe geopfert werden müsse. Von der Reichssteuerreform
wollte er gar nichts wissen . Staatssekretär Graf Posadowsk !
stellte die von Richter angezogenen Erklärungen der Regierung in
der Militärkommission richtig . Abg . von Frege sprach seine Freude
darüber auS , daß der Reichskanzler aus einer ihm drohenden
Lebensgefahr gerettet sei und mahnte vor Allem zur Sparsamkeit ;
den Schluß seiner Rede bildete eine längere Auseinandersetzung
über die Währungssrage . Morgen wird die Berathung fort¬
gesetzt. Eine Anregung des Antisemiten Buckel , seinen schleunigen
Antrag wegen der Enthaftung Ahlwardts morgen zu berathen ,
gab das Haus keine Folge .

Die unter dem Vorsitz des Dr . Hammacher gebildete ReichS -
tagskommissiou für die Handelsverträge zählt 6 unentschiedene
Centrumsmänner zu ihren Mitgliedern . Die Kommissionsver -
handlungen werden etwa 8 Tage währen .

U 8 K l a u s .
Sofia , 27 . Nov . Fürst Ferdinand hielt bei der gestrigen

Beisetzungsfeierlichkeit folgende Ansprache : „Ms Herrscher von
Bulgarien , als Oberhaupt der bulgarischen Armee und des
bulgarischen Volkes nehme ich die sterblichen Ueberreste des Prinzen
Alexander , des ersten Fürsten von Bulgarien , in Empfang und
vertraue sie diesem Boden an , den er so tapfer zu vertheidigen
und zu schützen verstand . Möge sein Beispiel von Selbstver¬
leugnung und Energie uns Allen heilig und unantastbar bleiben !
Im Namen des ganzen bulgarischen VoikeS , im Namen aller
Herzen , die für die bulgarische Idee schlagen , gelobe ich , daß das
Andenken an den Verblichenen ewig dauern und ewig geheiligt
sein soll . "

Verdingung «
650 qm getheerter Filz , 500 qm

Filz ungelheert für Rohrbekieidungen ,
250 Stuck Pfortensilz , 2000 m Flanell ;
weiß , 1300 m Jutelcinewand und
750 w Haartuch , im April oder Mai
ii . Js . zu liefern , sollen am 28 . Dezbr .
1893 , Nachmittags 44/ , Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
d°r Werst aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmsbaven , den 23 . Nov . 1893 .
Kaiserliche Werft ,

VerwaltnngS -Abtheiluna
Verdingung .

Die Lieferung von Zeitschriften für
das Kalenderjahr 1894 soll am 7 . De -
zemb . r 1893 Nachmittags 4 ^ Uhr
öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Anuahwe - Amt
der Werft aus , können auch gegen 0,50 M .
vsn der Unterzeichneten Behörde bezogen
werden .

Wilhelmshaven , den 23 . Novbr . 1893 .Wilhelmshaven , den 23 . Novbr . 1893
Miferntye Werft,

Perwattnngs-Avtheiknug.

Bekanntmachung .
Meine Anzeige , betreffend Mittheilung

über den Aufenthalt des Arbeiters
Dirk Janssen aus Friedeburg , ist erledigt .

Jever , 27 . November 1893 .

Der Amtsanwatt .
I . V . : M e n z l e r .

Verpachtung .
Der Hausmann I . O . TiarkS

zu Neuender -Altengrvden ! äßt am

Mittwoch , den 6. Dezbr. d . Js .,
Abends 6 Uhr,

in WIttwe Heu ermann ' s Gast¬
stube zu Rüftcrsiel drei bei Rüstersicl
belegene

Landstücke
und zwar :

l Parz . SSS/174 , grostl,S «,Sv
L», gleich 4 Grase« ( bis¬
heriger Pächter Fast) ;

2 Parc . 324 176 . groß v,82,sv
Ii r», gleich 2,6S Grase « ( bis¬
heriger Pächter Helwerichs) ;

3 Parc . SSL 17 « . groß V,SS,77
ln » , gleich 2,V7 Grasen,
nördlich an der Fortisieations -
straste bei Rüstersiel belege»,

zum Bcweiden mit Hornvieh , auf drei
Jahre , vom Frühling n . I . an , öffent¬
lich ii e sibletend verpachten .

Reuende , 24 . November 1893 .

Gev-es,
Auktionator .

Zu belegen
auf sofort gegen erste Hypothek
75VV Mk., « VVV Mk. und
SVV« Mk . zu 41/2 °/o Zinsen .

Heppens , 28 . Nov . 1893 .

Havins.
Zu vermiethen

eine möbl . Stube nebst Schlafstube
zum 1 . oder 15 . Dezember .

. Oldenburgerstr . 2.

Zn vermiethen
ein möbl . Zimmer .

V - il . Gökerstr . 5 .

Zn vermiethen
die Etagen Wohnung , Friedrichs¬
straße 4 , veflehend in 4 große Räume ,
Küche , Kammer und Keller , mit Wasser
und allen Bequemlichkeiten auf sofort
oder später .

s . Vitts .
Auf sofort gesucht
ein schulfreier fixer LanfjUNgS .

A . ThiesiNg, CommGm Sgarten .
Zn vermiethen

ein möblirtes Wohn - « . Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .
Markistr . 45 , 1 Tr . , n . Burg Hohenz .

Gesucht
ein junger Man « von 16 - 18 Jahren .

Geslügelhos « ant.

Elegante Wohnung.
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser¬
straße 5 , parterre , ist auf gleich oder
später z « vermiethen . Näheres bei

Zn vermiethe «
auf sofort eine 2räumige Unter -
wohnttttg .

Lothringen 39 .

Zu vermiethen
eine Oberwohunng .

Iah . Popke », verl . Gökerstr. 8.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine 3 räumige Unter
WvhUUttg mit Keller und Stallung.

Ch r. Eggerichs , Grenzstr . 73 .

Gesucht
ein tüchtiger Tischlergehilfe .

kr. Vetuneyer .



Haugtgewirm
i , W . v .

SO.« « «
Vom 9. Vis 13. Dezember d . I .

ttsuptrietiung lies tVeimrlottme
»666 GwiM >. W. e . IS6666 Merk.

Loose L 1 Mark , 11 Stück für LG Mark , 28 Stück für 25 Mark find zu haben in allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den

Vorstand der ständigen Ausstellung in Weimar.

Einsatz "W

I »M,

- Preisermäßigung auf fast fämmtliche Coufections,
als :

Lepee ,
leckets

, Kegen -

,
übenil - unk ttinker - kilsntel

Ein Posten verschiedener Regen -Paletots aus nur guten Stoffen Stück 5 Mk. t „ . . ^ - . .. m
Ein Posten verschiedener Frauen -Regenmätttel guter Qualität Stück 12 Mk. j ^ brshengen Prerses.

93 Kllmstrche. Kumstruße 93.

Zu vermieden
auf sofort ein freundl , möbl. Wohtt -
«. Schlafzimmer, Sonnenseite, mit
fep . Eingang an 1 oder 2 Herren .

Altestr. 8 , 1 Treppe l.

k>» MM« UWlter
wird gesucht für einige Abendstunden.
Gefl . Offerten unter I, . 16 befördert
die Exp - d . d . Blattes.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms »
haveus — bei

ö. v. l!. keksn.
Küuse Slhlchtzfnde
zu den höchsten Preisen .

A . Bant,
Oldenburg -mstraße 1 .

Doppelbieite
gezwivnte

UIUU .» « Iiorri ,
Verfertiger orthopädischer Apparate , künsti .

Glieder , Bandagen und chirugischer In¬
strumente,

wird am Montag , den 4 . Dezember , in Wilhelmshaven , Hotel
„Prinz Heinrich" ( Frau Wwe. Graf) für Bruchlerdende , an Rückgrats¬
und Bein -Verkrümmungen , schiefer Haltung , rundem Rücken , Klumpfüßen ,
Hängebauch und Unterleibsschwüche, Muttersenkung Leidenden, sowie für Ampu-
tirte zum Anpassen und Maßnehmen der Bandagen , Apparate und Corfets
persönlich anwesend fein .

lull » «» «»
vorclöw seiillsll rivci ^rüwäiieli stnrirt otros Laaiistrnwstützitöw.

ll pioksn , Hlsstrs .886 13 .

Sk
Wir ertauben uns , unser

!A » ÜLlMck«

Buckskins
für Kuabeu -Auzuge in grau -
und brauümettrt Schwere, uu -

zerretstbare Qualität .' Meter Mark 2,16 . '

K. K . Mri !lMk.
Wer schnell und mit ge¬

ringsten Kosten Stellung finden
will , verlange per Popcarke die
„ Deutsche Vakanzen-Post " in Eß¬
lingen a . N-

_ Weizen - Malz - Vier "WW
n vorzüglich haltbarer Qualität als gesundes, nicht berauschendes, feines Tafe !-

gerränk und ärztlich anerkannt bestes Getränk für DUMSU, Kinder , Wöch
ueriuue«, Reeonvaleseeute « und Blutarme in empfehlende Erinnerung
zu bringen .

kebrüöer Sorllewsvll, Lüllllover . kröiiestr 14
ßM " Sters frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms¬

haven , Friedrichstraß ' . _

ÄLLs -MN

MKMb

6s88Sl u . billiges
rvls faä. Loncurrsnr , lisk. uw Mnälor
ms privste 1 Listo cs . 200 8t. nur
gross . , feins luolikrüguren, ^ngel ,
Nuprsotite , Lbvoolalienconfsot, Ms-
lsuils kto., sostöw ASMisotit , Kllt vsr-
xaekt, stets krisost kür mir List. 2 .60
3 List . List . 7 .50 . — 150 8t . sxtra-
ksiosts w. Arössts Vaars List 3 List.
3 List. Nst . 8 50 por Laostwastmo

ab MdrLL - "
WW

MsLsrluKs Lclv/in tisring, vresüsn,6ro8ss LrüäsrKÄSso 25. — Vorsiebt
b , LbnI. Annoncen ! l -kH.-Vstistw-
Oonksot 1 Lists La . 430 8t . Ust. 2.50.
1 Lis ts es . 240 2-Ltz -8t Mk. 2 .80.

Gänzlicher
lii ^ viillriiit

fämmtlicher

8 kImbvL » re «

des

Tri8rNA1 ' SlL8ll 'K88G Gl .

kölüllMsl '- jlilk >i°. SS
gutes Mstitndige» Werk
mtt echter Nickelkette, gar.
tUt

^
gehend . Umtausch ge-

Preis V Mark .
Gegen Nachnahme. Zllustr- Cataloge ro Pfg .I-ouIs I-sdrksia , lkkorLUsiiu.
Unstreitig beste und billigste Bezugsquelle
_ für Uhren und Goldwnaren._

Gll »»

in allen Farben und Größen wieder
vorräthig bei

L. llvUe , Friseur,
BiSmarckstr. 7 .

Trock . geräuch .

Mettwurst

Monals-RekerM
der

Gkdentiurgischen Spar- und LeiHöank,
L ILirslS miL » « Im ^ Lirii Sii ,

um S6 . November 186 » .

Casse-Bestand . .
Wechsel-Bestand
Conto-Corr.-Debitor
Effekten-Beftand
Verschiedene Debitoren

V » .
Mk . Pf .

33,864 53
654,651 25

2,275,08646
40,490 06
78,490 32

3,082,582 62

Yassir » .
Mk . Pf.

Einlageu-Bestand . 2,910,125 30
Conto-Corr.-Creditor. 98,922 51
Verschiedene Creditoren 73,534 61

3,082,582 62

bei Abnahme von 5 Pfund L Pfund
65 Pfg . , empfiehlt

. I,a » KSr
Reuestr. 16 .

Säckerei gesucht.
Eine Bäckerei wird zum 1 . April zu

pachten gesucht.
Wo ? sagt die Exp . d . Bl.

Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und
Leih-Bank mit ihrem gestimmten Vermögen .

Aktien-Capital M. 3,000,000. — Reservefonds M . 750,000.
Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :

bei 6monatl . Kündigung i/g ^/o unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
^ Reichsbank, - mindestens 2i/z , höchstens 4 o/g Zinsen f. I /

bei Zmonatll Kündigung 2 /̂z o/y Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung 2 <>/g Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
L ^ LLIalv H^ 11Iiv1iiL8li » vvii .

Vlvslvr . Lalrlvv « .

LNLGTLUT
UMM VL8 L» 0M8 VMLVI0M8

äs L äSLILL VL LLOällk (Lrsnoo) .

? b' Voiii'MiLk , tlwlrek , itsu kppM u . kl» I/WilWiiiig KNSrilWUll.
Msrr sobts äsrsrck,

- " cksss sieb »wk isäsr» «^ 5- Uiasodtz ckis visi -^
- vcrkiAs LtlcsUsttsmit

äsr wzimirstostsiuiöir Lirtsisolrritt ckss Osooral-
Lirootors dsstnäot.

Liostt sllsiw zoäss 8isAsI , fsäs Ltioriottv,
sonäsrQ snob äoi Öossmmtoiwärwak äsr LIsselis
ist Assotulietr oivAStrsASH rroä Kosoirütirt. Vor
joäsr LuvtrastmuiiA oäor Vorstsrrt von Lsost-

_ kistmunASQ virä witstirr orostlivtr Asvarwt rmck
rirvar irictit uiisiir rvsAvii äor 20 xorvürtiAoväoo ßosotiriioiioir Lolßsorr ,
sonäern auvb k 'nsivkl tob ctvr für ltiv Kvüunllbvit ru dvfüektenllen
kisoktkoils, vvslcbsn rivk rior Lonsumont ausastron vürös.

stsbsir iw »iiow bossorsw IVoiw-, Licswour- , Dsiicstsss -
wwä 8x»iritwo80w1rsväIwvK6ll .

K 4 . X 8 S « 1" rLX » 6 'I ' » , Ssvorküsxowt,

Ich errichtete in Wilhelmshaven
im Hause des Herrn Weide rman .n eine

Bismarckstraße 56

!l
GmMm , Ädkiukkii , Riikriuieii lk.)

und übertrug den Verkauf derselben Frau W . Weidermann .
Meine Fabrikate , die sich durch ihre Vorzüglichkeit großen Ruf

erworben haben, prompter Abnahme empfehlend, zeichne ich
Achtungsvoll

I Vitr»« l8, HmitruchenfMK,
RrdaMon , DrrrA und Verlag von LH. HAß. Wilhelmshaven . ^Telephon ver. 16,j
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